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PRESSEINFORMATION
Lörrach, den 3. Dezember 2009

E-world 2010 in Essen – 9. bis 11. Februar 2010

EDNA-Initiative auf der E-world: 
Standards für Smart Energy

40 Mitgliedsunternehmen stellen aus – EDNA-Messeguide wird erneut aufgelegt

„Smart Energy“ ist das zentrale Thema der E-world 2010 im Februar in Essen. Die Umsetzung der entsprechenden Geschäftsprozesse und die dazu nötigen IT-Werkzeuge stehen bei den auf der E-world vertretenen Mitgliedsunternehmen der EDNA-Initiative e.V. im Fokus. Insgesamt präsentieren sich auf der kommenden E-world in Essen erneut 40 Unternehmen mit EDNA-Mitgliedschaft – das sind rund 10 Prozent aller Aussteller. Sie zeigen in Essen alle wichtigen Prozesse bei der IT-technischen Umsetzung von Smart Energy, vom digitalen Zähler über das Energie-Management bis hin zur Abrechnung. Damit bieten die EDNA-Mitglieder in diesem Jahr einen umfassenden Überblick über eines der derzeit meistdiskutierten Themen im Energiemarkt. Der EDNA-Messeguide, der ab Mitte Dezember online auf der Web-Adresse www.edna-initiative.de zur Verfügung steht, wird so zum Kompass für alle, die sich in Essen konzentriert zu den Prozessen rund um Smart Energy informieren wollen.
„Eines der Themen, das wir zur E-world besonders intensiv diskutieren werden, ist die Festlegung von Mindeststandards bei der Marktkommunikation im Bereich des Messwesens“, so Rüdiger Winkler, Geschäftsführer der EDNA-Initiative. Auch die Verfahren des Versionswechsels sollten von vornherein so geregelt werden, dass Anwender wie IT-Anbieter auch eine reelle Chance haben, Änderungen oder Neuerungen in den Prozessen fristgerecht umzusetzen. „Was wir in den vergangenen Jahren erlebt haben, sollte sich bei der Umsetzung der Liberalisierung des Messwesens nicht wiederholen“, so Winkler. “Ob Unbundling, GPKE oder GeLi Gas: Vielfach verlief die Einführung neuer Prozesse im Energiemarkt alles andere als reibungslos. Denn es wurde zu wenig berücksichtigt, dass die entsprechenden IT-Lösungen nicht nur entwickelt, sondern vor allem auch intensiv getestet und schließlich in den Unternehmen auch organisatorisch implementiert werden müssen“. Deswegen fordert die EDNA-Initiative nach wie vor die Einführung eines einheitlichen Testverfahrens für alle Marktteilnehmer. Ein solches Vorgehen würde erhebliche Zeit- und Kosteneinsparungen mitbringen und damit die Unternehmen der Energiewirtschaft spürbar entlasten. Dies belegen positive Beispiele aus den Niederlanden oder der Schweiz, wo das von der EDNA-Initiative vorgeschlagene Testverfahren bei der Einführung oder im Versionswechselprozess bereits erfolgreich umgesetzt wurde. 
Folgende 61 Unternehmen/ Organisationen sind derzeit Mitglieder der EDNA-Initiative:

AKTIF Technology GmbH, applied technologies GmbH, Atos Origin GmbH, badenova AG&Co KG, BTC Business Technology Consulting AG, CAS Concepts and Solutions AG, Client Computing Energy AS, ConEnergy AG, contexo Gesellschaft für Systemintegration mbH, cronos Unternehmensberatung GmbH, CSC Deutschland Solutions GmbH, EBSnet eEnergy Software GmbH, EnDaNet GmbH, EnergiePartner Süd GmbH, EnergyICT GmbH, ENSECO GmbH, ENTEGA Service GmbH, FACTUR Billing Solution GmbH, Fichtner IT Consulting AG, GEN Deutschland GmbH, GeneSys Gesellschaft für Netzwerke und Systeme mbH, GISA GmbH, GÖRLITZ AG, HAKOM EDV Dienstleistungsges. m.b.H, INTENSE AG, inubit AG, iRM integriertes Resourcen Management GmbH, items GmbH, ITF-EDV Fröschl GmbH, KEMA Consulting (Netherland), Kisters AG, Klafka & Hinz Energie- und Informations-Systeme GmbH, KOMKE Consulting (BDU),  Landis+Gyr GmbH, make IT GmbH, msu solutions GmbH , NZR – Nordwestdeutsche Zählerrevision GmbH & Co. KG, OFFIS e.V., phi-Consulting, procilon IT-Solutions GmbH, PSI AG, Robotron Datenbank-Software GmbH, regiocom GmbH,  rhenag Rheinische Energie AG,  SEEBURGER AG, Seven2one Informationssysteme für Energie- und Umweltplanung GmbH, Siemens Energy Automation GmbH, SIV AG, SDK - Software Development Kopf GmbH, Somentec Software AG, SOPTIM AG, Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH, Swiss Gas Metering AG, SWU Energie GmbH, Syseca Ingenieurunternehmung AG, TwentyOne Gesellschaft für innovative Lösungen mbH, ubitronix system solutions GmbH, VisoTech Softwareentwicklungsges.m.b.H., VWEW Energieverlag GmbH, Wilken GmbH, Wilken Neutrasoft GmbH
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Die EDNA-Initiative e.V. ist eine Vereinigung von Softwareherstellern, Unternehmensberatern und IT-Dienstleistern sowie Anwendern aus den Aufgabenbereichen des eBusiness in den Energiemärkten rund um die Energielogistik. Das Ziel der EDNA ist es, die Automatisierung der Geschäftsprozesse zwischen den Marktpartnern in der Energiewirtschaft zu fördern und dafür bestehende und neue Standards für den elektronischen Datenaustausch in den Softwaresystemen umzusetzen und damit „kaufbar“ zu machen. Gleichzeitig soll über ein Zertifizierungsverfahren und ein EDNA-Qualitätssiegel sichergestellt werden, dass IT-Systeme die festgelegten Standards auch tatsächlich erfüllen. Für den Anwender bedeutet das eine sehr viel größere Entscheidungs- und Investitionssicherheit als bisher, weil aufwändige Schnittstellenprogrammierungen und Integrationsanstrengungen überflüssig werden. Gleichzeitig kann er über die Automatisierung von Geschäftsprozessen erhebliche Rationalisierungspotenziale erschließen.
